
        Dr. Wolfgang Stute  Niedernstraße 37  33602 Bielefeld  Tel. 0521/66669  Fax 0521/60057
E-Mail: Stute.Dr.Selectione@t-online.de  Homepage: www.stute-bielefeld.de

Nahrungsmittelallergie

verzögerte Nahrungsmittelallergie ,Histamin-Intoleranz-Bestimmung
Homöopathische Therapie der Basis- Allergie

Chronische Beschwerden können eine Vielzahl an Ursachen aufweisen. Wichtig ist daher festzustellen, was die
Ursache der Beschwerden ist. Eine Vermutung ist, dass chronische Beschwerden durch 
Entzündungsreaktionen zumindest befördert werden. Für solche Entzündungsreaktionen könnten auch 
Nahrungsmittel mit verantwortlich sein. Ein Hinweis darauf folgt aus einem erhöhten Spiegel von bestimmten 
Antikörpern (sog. IgG-Antikörper) folgen. Diese IgG-Antikörper sind labordiagnostisch nachweisbar. Die 
Vermeidung der auf diese Weise identifizierten Nahrungsmittel hat in der praktischen Anwendung bereits in 
zahlreichen Fällen Beschwerden gemindert. Verschiedene Studien unterstützen die Vermutung des 
Zusammenhangs zwischen Nahrungsmitteln und einzelnen chronischen Beschwerden sowie dem daraus 
folgenden therapeutischen Ansatz. Wissenschaftlich belegt sind die zuvor geschilderten Zusammenhänge 
zwischen Nahrungsmittelaufnahme und der Beförderung chronischer Beschwerden jedoch noch nicht. 

o Auswertung von bis zu 270 Nahrungsmittel auf erhöhte IgG-Antikörper
o Ausführliche individuelle Befundunterlagen: invidueller Befund, Patientenleitfaden mit vielen 
Hintergrundinformationen, ein individuelles Rezeptbuch, abgestimmt auf den persönlichen Befund

Histamin erfüllt in unserem Körper lebenswichtige Funktionen. Es wird vom Körper selbst gebildet, aber 
auch über die Nahrung aufgenommen, da es in Pflanzen und Tieren vorkommt.

Bei einer Histamin-Intoleranz kann in Relation zur vorhandenen Histaminmenge nicht genügend Histamin 
abgebaut werden.Normalerweise wird das mit der Nahrung aufgenommene Histamin im Körper durch das 
Enzym DAO (Diaminooxidase) abgebaut.Wenn das Enzym in seiner Aktivität eingeschränkt ist oder gehemmt 
wird, kann Histamin nicht vollständig abgebaut werden.

Mögliche Ursachen: 
o Verzehr histaminreicher Nahrungsmittel
o Verzehr histaminfreisetzender Nahrungsmittel
o Ungenügende Bildung des histaminabbauenden Enzyms DAO (Diaminooxidase)
o Hemmung der DAO (Diaminooxidase) durch Medikamente, Alkohol

Der HIT-Test misst die Konzentration der DAO (Diaminooxidase).

Ergänzend  zur Therapie  von  Nahrungsmittelallergien  nach  den  obigen  Testverfahren,  haben  sich
Komplexmittel (Regenaplex), potenziertes Histamin und Einzelmittel sowie die Potenzierung folgender
Nahrungsmittel  bewährt  ,  die  mittels  Elektroakupunktur nach Voll  (  EAV)  in der Praxis  ausgetestet
werden können.

Kuhmilch (Lac vaccinum) D12 als Globuli oder Dilution
Weizen, Roggen, Hafer und Gerste D12 als Globuli oder Dilution
Gluten D12 
Weizen – D12
Roggen – Secale cereale D12
Hafer - Avena sativa D12
Gerste – Hordeum vulgare D12 
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Integrative Zahnmedizin und Medizin 
Ganzheits - Umwelt - Zahn - Medizin 

Beckenstand - Wirbelsäule - CMD
Cranio Mandibuläre Dysfunktion 
Schmerztherapie , Sportmedizin
Analyse Herd-Störfeldgeschehen

Keramik- Implantate

begleitende Laboranalysen

    PDT                         Krebs-Therapie,Cellsymbiosis 
Partner : mesenchymale Stammzelltherapie
Photodynamische Therapie- Farbstoff, Laser

Bakterien , Viren ,Parasiten
                                                            MRSA- Krankenhauskeime

DVT- Digitales Volumentomogramm -3D-Röntgen


